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nehmen und welche Ziele sie beschiessen solle." Nach
Erhalt dieser Befehle ist die Ausführung Sache des

Artilleriekommandanten.
Grundsätzlich soll die Artillerie nicht über 2500 m

schiessen, da die Beobachtung der Feuerwirkung zu

schwierig ist.
Auf 2500 m soll die Artillerie der Avantgarde (die

3 Batterien der ersten Abtheilungen) das Gefecht eröffnen

und den Feind zum Demaskiren seiner Batterien
veranlassen. Dadurch wird das Erkennen der feindlichen

Stellung erleichtert.
Die Artillerie des Gros der Division (die zweite

Abtheilnng von 3 Batterien) soll nach der gleichen
Instruktion die der Avantgarde möglichst bald
unterstützen.

Unter dem Schutze des Artilleriefeuers soll die
Infanterie der Avantgarde vorrücken, jedoch ohne sich

vor Eintreffen des Gros in ein Entscheidungsgefecht
einzulassen.

Das Gros könne bei den Manövern ungefähr 45 Minuten

nach Beginn des Artilleriefeuers der Avantgarde
eintreffen und soll zirka 2500 m von der feindlichen

Stellung entwickelt werden, dazu seien wieder ungefähr
30 Minuten erforderlich. Mit möglichster Terrainbenützung

hat die Infanterie des Gros sich dem Feind
auf 1200—1500 m zu nähern und vorläufig sich hier
aufzustellen.

Erst wenn das Artilleriefeuer gewirkt hat, dürfe

man daran denken, znr Vorbereitung des Angriffes
überzugehen. Die Infanterie rückt jetzt vor und eröffnet
das Feuer. Die Artillerie richtet das Feuer auf die

bestimmten Angriffspunkte. Ein Theil der Batterien
bleibt in der Stellung; die andern folgen der Infanterie
und gewinnen nach dem Terrain ungefähr 500 m
vorwärts eine neue Aufstellung.

Jetzt erst dürfe der eigentliche Angriff beginnen.
Zu diesem Zweck sollen einzelne Batterien der Infanterie
möglichst rasch folgen. Ihre Aufgabe ist, herankommende

Reserven zu beschiessen und einem Gegenangriff
zu begegnen.

Wird die feindliche Stellung genommen, dann soll
die Artillerie im Galopp hinzueilen; der Feind wird mit
dem Feuer verfolgt und die Infanterie richtet sich in
der gewonnenen Stellung ein. Dieses sei der Verlauf
eines gut entworfenen und ausgeführten modernen

Angriffsgefechts. Auf diese Weise müsse man auch bei
den Manövern zu Werke gehen, um den Offizieren und

Truppen richtige und gesunde Ansichten über die Taktik
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Reichhaltige Auswahl in feinsten Stoffen
(Hautes Nouveautes). (0 2936 F)Z= »en HBT. Offizieren rz=rmachen wir die ergebene Anzeige, dass wir mit heute eine besondere Abtheilung für Militäruniformen errichtet

haben, nnter Leitung eines speziellen im Militärfach gründlich erfahrenen Zuschneiders.
Neuesten passendsten Ordonnanzschnitt, feinste Ausführung, unter möglichst genauester Preisberechnung

zusichernd, halten wir uns zu geneigter Berücksichtigung bestens empfohlen. Hochachtend
Reisender und Muster zur Disposition. J. Diebold & Fils.


	Bibliographie

